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RÜCKBLICK -VORAUSBLICK

Krippenspiel  in  Ostheim

Fahrt zur Partnergemeinde  nach  Klitsche

22.  bis  24.  Juni  2012,  Termin  bitte  vormerken!!!

Goldene-  und  Diamantene  Konf irmation

16.  September 2012,  Kirche  Ostheim

Konfimationsjahrgänge  1961/1962  und  1951/1952

DANKE

für die  zahlreichen  Spenden  zum  Umbau  unseres  Gemeinderaumes.

Mit  Staunen  und  Freude  nehme  ich  zur  Kenntnis,  wie viele  Menschen

unseren  Gemeinderaum  offenbar  schätzen  und  mögen  und  ihre  Hilfe  in

vielerlei  Form  uns  zukommen  lassen,

lhre Pfarrerin  G.  Ostheim

AUF EIN  WoFn

Mit    diesem    Gemeindebrief    durch-
schreiten    wii.    die    Passions-    und
Osterzeit  und  feiern   mittendrin  das

größte  und  höchste  der  christlichen
Feste,    das    Osterfest.    lhm   gehen
voraus  die  besonderen  Gottesdiens-
te    am    Gründonnerstag     und    der
Kreuzweg  am  Karfreitag.

ln   die   Osterzeit   fällt   das   Fest   der
Konfirmation.   Mit  den   Jungen   und
Mädchen,   die   konfirmiert   werden,
freuen   wir  uns   über  diesen   beson-
deren   Tag   und   über   ihre   Entschei-
dung.

Christi     Himmelfahrt    begehen     wir
wie   gewohnt   am   Spitzenberg   und
unser   Brief   schließt  dann   mit   dem
bewegten  roten  Pfingstfest,  das  die
Farbe   des   Lebens,   der   Liebe   und
des  Feuers trägt.

Lassen   Sie   sich   einladen,   mit   den
Farben   und   Festen  des   Kirchenjah-
res   die   kommende   Zeit   des   Früh-
lings    zu    durchschreiten    mit    ihren
Tjefen  und  mit  ihren  Höhen.

lhre Gudrun Ostheim



GEDANKEN  ZUR  PASSI0N

Gedanken zur Passion

Wo  ist Gott? Verborgen, verhüllt ...
-  Ich  trat  in  di6e  ka.holische  Kirche.  und
sie  `var  -  bis  auf die  StühJe  -  verhülLt.  Alle
bun.en  Glasfenster,  alle Altäre, alle  S[amen,
sogaT    das    KTeuz,

das      der      Mess-
diener    in    seinen
scl`warz-weiß-ka-
rier(cm    Tumschu-
hen     zur     Messe
herein[rug,  wai.en
mi(   weißem   Lei-
nen  verhü]l(.  Nur
dje      schmerzens-
reiche  Mutter  mit
dem   (oten   Sohn
auf    dem    Schoß
war zLi  sehen.

Das  Erste,  was
ich  empfand,  war
Erleich.erung u nd
der   Gdanke:  Ja,
so ist es ehrlich. Es
isr  gut,   auf  diese
Weise von Gott zu
sprechen.  Gon  ist
verhüllt.

Viele  von   lh-
nen    fragen    sich
doch  sicher  auch

hat  das  Leid  nicht  verursacht.  Gott  ist  mit
den I£idenden.

Aber  warum   komm(  das   so  oft   nicht

angcsichts   immer
wiedeT neiier Katas(rophen  in dcr Wclt,  aber
auch in den eigenen schwierigen Si.uationen
und Lebensphasen: Wo  is. Go[t? Verborgen.
verhüll( -„deus abscondi[us"  nann(e es  Lu-
thcr.  Eine alre und  doch  eine aktuelle Frage.
Die  .heologisch  korrek.e  An.wor[  ist:  Go[[

innen     m?     Wie
ehrlich   is[   da   die

Verhüllung,        die

jeßt in der Fasten-
zei[  in  den  ka[ho-
lischen       Kirchen
stattfinde[:     Gott,

Jesus,     Heilige    -
alle   nicht    zu    se-
hen.   und   irgend-
wie dqh da.

Und     seltsam:
Während der Mes-
se,   die   ich   aJs   in

d€r     katholischen
Diaspora       aufri--e   Pro,e-
s(an(in         dam ds
t>esuchte   -   ziLge-

geben        zunächst
i`ur   deshalb.   weil
der       Messdiener
diese         hrierten
Turnschuhe     trug
-    während    die-
ser        unglaublich
schlich(en      wun-

deTschönen  Messe  mit  Zwölfioi`musik  von
der O[gel,  schien die Soiine durch ein  Fen-
s[er des Altarraums.  Und warf einen bunten
Schein auf das Leinen. Tröstlich.

Af incgrc[ ZAiidcr

MITMACHANGEB0TE

(Grupp®

AArmebotefürKinder

Spjol- und  Kontoktg"ppe

Kindergottesdienst für das
g~eKirchspiel

KU  3M,  Gnipp®  1

KU  3/4,  Gruppe  2

Arigbtn. ür JLig.ndllcl`.

Vorkonfirmanden
Hauptkonfi~

Ana.bst. fDi Emr.eh..i`.

Gemeindecaf6

DtLq.`,i'rf.6öffi `"__

Sonntags,  ab  lo.30  Uhr         Jutta  Lampe
DGH  Mosheim                               Gudrun  Bosbach

Mittwoch8,  ab  l6.00 Uht      Giidrun osth®im

Mittwochs,  ab  l6.15  Uhr       Gudrun  ostheim

Dienstags,  ab  l8.00  Uhr        Gudrun  o§theim
Dien§tag§,  @b  16.00  Uhr

Monatlich
Donnerstags,
ab  14.30  Uhr

Spo®18to`^t® {Wim®.monst®)    Donno.st®gs,
®b  15.30 Uhi

Dagmar Peter

• '` ` "6 / 0221 ee

05681  / 608287
05662  / 4922

05685 / 667

05685 / 667

05685 / 667

05681  / 3951

Reinliik] Woicichowski   05686 / 91066

Elternschule  des Glauben§       Termine  nach  vereinba-           Gudrun  osthejm
rung

Bibolg®8i)rach  Nlosl`®lm /          `ri®rzohntägig                                   Klaus Tümml®r
Bib®l entdockon-                       Dienstags,  20.00 Uhr              Gudrun ostheim
Glauben toil®n                                DGH  Mosheim

Kirchenmusikalischo
Angoboto

{ Po®aun.nchg

05685 / 667

05662 /  1025
05685 / 667

TJ              Doni`orstoo8,  20.00 Ut`.        Jooh®n wqn.r               0176 / 60617287
r±``:ä#hä_.=äLi__ _  __  ___ _ _  ff±¥i*±i,`ä5ij¥i*:i§ff?ifffi±::&L ___-LLs  _  ;.*,-`J`

Kleiner chor  ostheim                  Montag§,  20.00  Uhr                  Britta  Braun                          05661  /  923717B6a-H-v



RÜCKBLICK

v.l.  Nils  Hocke,
Ulrich  Lesch,  Heike  Lesch,
Karin  Hocke

v.l.  Helmut  Ostheim,
Thoma§ Weingarten,
Karl  Flöse,  Karin  Röse

Neujahrsempfang  im  Gemeinderaum  Sipperhausen  am  29.01.2012

WELTGEBETSTAG  2012

Zum Weltgebetstag aus Malaysia am  Freitag, 2. März 2012

„Steht auf für Gerechtigkeit!"
I     Unter    dem    Titcl
„Stel).  aiif  fiir  Gerech-
tigkeii" findei 2012 dcr
Wcltg€bctstag statt.

W/ii.     lässt      sii`h     i.in

Sta.it      regicrcn,      dcssen
zw.ci     l.andes[cilc    -    gc.-

ir...iii.  d`ir..h  `l.is  Südchi-

i`csischc Mccr -üb.'r S00
Kil(tmcii`r          Aiisi`in.in(lc.r

licgcii?   Eiii   LÄnd,   dcsscn

rund   27   Milli.in..n   F,jn-

w{.hi`er    `wiicr`c.hiedlichc

ethnisc.he.   kulmi'clle  und

ri.ligiö`i.  Wur/.c'ln  hahi'n?

r)ii.      Rt.gicTung     dc`
`\i'd{)^(i'_\i.l(i\ll'l.n     L.)l'dls

M.`hysid  vc`r>uilii   mi(  al-

lcn   rii«cln.   l.`mhi`i[  und

S(abilit;)(        zu        crh.`l(cn.

Dcr  [slam  is(  in  Mal.`ysid

``(.ia(src.hgi(m.     Alli.     M.i-

laien    (rund    SO   %)    *ind

vttn     Gi'L.un    an     musli-

Dos Titelbild zum Weltgebetstag  2012,  Justice.  (Gerechtigkeit). stamrnt
von dei  Kuns[Ierin  Hanna Cheriyan Vaqhese aus  Mcilaysii]

mi``ch.   (:hinc`isc`h-s.ämmige   (2J`7  °/ti)   un.l

iiiJixl`li-`tämmigi.    Mc'nw.hcn    (7   ty(>).    indi-

gcnc  Vi.lker  ( I  1   °/t))  und  Mcm`chcn  andcr..r
Hcrkunf-[  (7.t!  U,`o)  gchörc.n  gr(}ß[eii[.`ils  d.-m

Butldhismiis`       Hinduisniu.`.      (:hri``Tcn(um

`ind  .`ndi.r.'n   Ri`ligion..n  an.   L`t'u  sic  gil(  niir

(heoreTisch   Rcligioiisl-rcihci(.   lmmer  wieder

kt`mm ..s /ii  l`..n.ich[cjligungcii dc.r  Mindc`r-

hcilen_

Mi(   Si.iiii.n   `irändi.n.   l`ruchthari`n   F.h``-

ni'n  an  den  l(üs(t'n`  [r()pisi`hcm  D.¢chungcl,
Hügi`In   ui`d   Bi'rgi.n   vcrsucl«   MAh}-sia  mi(

(.`,rrt7lg`  .hurisicn   anzuztehcn.   Vtm   Ktirriiri-

ti.)i`.   Ung..rc...htigkc.it   uiiJ   `'(w   allc`m   Mc'n-

.`chenrc.c-hrs\.crlerzungen   si"cht   man   iinTCT

dc-m   Dru..k  .lcr  Rcgicrung  .im  lic`t..n  i`ichi
...  A`ich   fiir  (:lirisrcn   (g`it  `)  °J{i)   k.inn  cs  gc-

rährliih   scin.   Kritik   7,u   tibcn.    L)ii.   Wi`ltgi`-

hcrstagsfra`icn  prangcm  in  ihrcr  [.i(urgic  dic

Ungc.r.{htigL..`i(cn   d"   Sii.   hssi`n   dii'   Bibi'l
sprcchen.   „Sclig  _`ind  dic.  dic   nach   (;crech-

(igki`i(   himgi.rn   LiiiJ  diir`(i.[`.  dii`n  ``ii`  `vi`r-

d¢T\ "i. `N¢Tden."                               Rciintc Kir§tli
www.weltgebetstag.de

Gottesdienst mit dem WGT-Team und dem Kleinen Chor
Freitag,  2.  März 2012

18.00 Uhr,  Kirche Mörshausen



AM   KREUZ-KARFREITAG

Am Kreuz

Gott : ein Mensch.
Verwundbar wie ich.

Geschlagen, bespucki, mit
Dornen bekrö".

Ängstltch im Garten.
Schreiend am Kreuz.

Ein armseliger Gott?
Ein glaub-würdiger Gott !
Etner ftr m£ch.

TINA  WllLMS

Wir gehen den  Kreuzweg  am  Karfreitag

und  alle,  Kinder  und  Eltem,  Konfirmanden  und  Jugendliche,
Erwachsene  und  Ältere,  die sich zutrauen,  uns  ein Wegstück zu
begleiten,  sind  eingeladen,  den  Kreuzweg  mitzugehen.

Wer  den  Weg  zu  FUß  nicht  gehen  kann,  ist  eingeladen  die Andach-
ten  zu  den  vollen  Stunden  in  den  Kirchen  mit  zu  feiern
(es  kann  auch jede Andacht  für sich  besucht werden).

Wir beginnen in Sipperhausen mit einer Andacht  um  13,00 Uhr.
Die zweite Andacht begehen wir um  14.00  Uhr in der Kirche Ost-
heim und wir schließen mit der Andacht zur Todesstunde Jesu um
15,00  Uhr in der Kirche  Mosheim.

RÜCKBLICK

Verabschiedung  von  Herrn  Klaus  Tümmler  als Prädikant  der
Kirchengemeinde  Sipperhausen  am  29.01.2012



RÜCKBLICK

Aufnahme  der  KU  3/4  Kinder  im  Gottesdienst  am  15.01.2012

Verabschiedung  von  Frau  lrene  Schäfer  am  29.01.2012  als
Kastenmeisterin

AUFEFtSTEHUNG



CHRISTI   HIMMELFAHRT

Donnerstag,17.  Mai,11.00  Uhr

Gottesdienst am Spitzenberg in Sipperhausen
anschl.  Beisammensein  an  der  Feuerwehrhütte

mit  Mittagessen  und  Kaffeetrinken

RÜcKBLicK                              E

Engel  basteln,  Kigo-Freizeit  2011



VERANSTALTUNGEN

Mosh®im
Sipporhsn.

Bibelg®sprach
Bib®l ®ntdecken-Glaub®n teilen
(Vorläufig im Hauso W®nderoth|

Dienstags 20.00 Uhr

13.03.2012    Gesegnet statt verdient (Psalm  l27)                       Gudrun  ostheim
Lebensziel

27.03aQ2
-.r`

-v"L®b-
Mittwoch          Die zehn  Gebote   -heute
11.04.2012     Einführung

Mitt`Atoch          Das erst® G®bot
25.04.2012

Mittwoch          Das zweite Gebot
02.05.2012

'16`O§?ffi`:{:ri#9d*'qm
'                                                -__,-i        !:

1

29.05.2012     Das s®chsto Gebot

Elke  und  Klaus
Tümmler

Gudrun Ostheim '

Thomas Jeising
u.a.

Thomas  Jeising
u.a.

[12.06.2012     Das si®tmt® G®bot

1

Gudrun Ostheim

KONFIRMATloN   2012

22.  April  2012

9.30 Uhr Kirche Ostheim
mit Abendmahl

Unsere  Konfirmandinnen und  Konfirmanden

Maren Goml)ert,  Mörshausen
Leon Aaron Riehl,  Mörshausen

Lisa Grede,  Sipperhauson
Selina SchäfeJ,  Sipp®rhausen

Nico Beinhauer.  Mosheim
Ftafaela Range,  lvlosheim
Alicia Ritter,  Mosheim

---+_               ..

Johanna  Gille,  Dickershausen

Luca  Hagemann,  Ostheim
Johanna  Ludwig,  Ostheim
Marie Trieschmann,  Ostheim

Tessa Westermann,  Hombergshausen



PFINGSTEN

Wer  Lust hat,  kommt  bitte zum  Pfingstgottesdienst mit  etwas    R o t

in  der  Kleidung!

VERANSTALTUNGEN

Gemeindecaf6

Donneistag,15.  März  2012,14.30 Uhr b/.s  77.00 tM/
Gemoindoraum Sipperhausen

Referentin:  Pfarrerin  Ostheim

Thema:  ,,Zeigt  her eure  FÜße"

Schnippchen, Tee und  Fettenbrote bereiten die  Frauen aus Dickershausen
und Sipperhausen vor.

Donnorstag,  12.  Apiil  2012,  14.30 Uhr 4/.s  77.00 t/tr
Gomeinderoum Sipperhausen; Istztes Treffon im alten Raum

Referent:  Helge Tismer

Thema:   Gedichte und  Geschichten  aus  alten  Schulbüchern
„Frühling  lässt  sein  blaues  Band..."

Backen werden die Frauen aus  Mosheim und Ostheim.

Donnerstag,17.  Mai  2012,  Cliristi  Himmelfahrt

1 1.00  Uhr  Gottesdienst  am  Spitzenberg

anschl.ieß.end Belsammensti`n an der Feuerwehrhütte in Sipperhausen
mit  Mittagessen und  Kaffee{rinken

Hausab®ndmahl

Wer  um  Ostern  ein  Hausabendmahl  wünscht,  meldet  sich  bitte  im  Pfarramt oder
bei  den  Kirchenvorstehem.

Spiel-  und  Kontaktgruppe

lmmer  dienstags,10.00  Uhr  bis  11.00  Uhr,
im  Gemeinderaum  Sipperhausen.

Kindergottesdien§t             für alle orte im  Kirch§piol
Sonntags,10.30  Uhr  bis  11.30  Uhr  im  DGH  Mosheim

Liebe  Kinder,

kennt  ihr  Malaysia?
Wenn  nicht,  dann  kommt  zum  Kinderweltgebetstag.  Wir feiern  ihn  am
4.  März  2012 von  10.00 Um bis  13.00 Uhr im Gemeinderaum Sipperhausen.
Wir  hören  viel  über das  Land,  ba§teln,  singen  und  kochen/backen  gemeinsam.
Wer sich  noch nicht angemeldet hat,  kommt einfach vorbei.

Euer  Kindergottesdienstteam der  KG  Sipperhausen



AUS   DEM   KIRCHENVORSTAND

3.  Durchgängiges Angebot
Mit der Einführung des  Konzepts  Konfi 3  plus s gibt es - neben bestimmten
Projekten und Aktionen - ein durchgängiges Angebot für allo Altersstufen in
der Kirchengemeinde Sipperhausen:

Kinder

>  Begrüßung  zur  Geburt

>  Krabbelgruppe

>  Taufe

>  Jährliche  Grüße  zur  Erinnerung  an  den  Tauftag

>  Jährliche Tauferinnerungsgotte§dien§te

>  Kindergottesdienst

>  Konfi  3

>  1  bis  2 jährliche  Zusammenkünfte der  Konfi  3  -  Gruppen

Jugendliche

>   Konfi  8

>  Konfirmation

>  Jugendgruppe

>  Beteiligung  an  der Gottesdienstgestaltung,  am  KIGO,  besonderen  Aktionen  und
Projekten

Jugendliche/Eiwachsone

>  Beteiligung  an  der  Gottesdienstgestaltung

>  Mitwirkung  an  Konfi  3

>  Glaubenskurse:  Passion,  O§tem,  Pfing§ten,  Advent,  Weihnachten.

>   Bibelgespräch/  Bibel  entdecken  -  Glauben  teilen

>  Gemeindecafe.

>  Speelstowe

Kirchenmusik

>  Posaunenchor

>   Kl.  Chol.

Klaus Tümmler

VERABSCHIEDUNG   HR.   TÜMMLER

ln deine Händ® befehle ich meinen Geist;
du hast mich erlöst,  Heir, du treuer Gott ....
Du §tellst meine FÜße au( weiten  Raum ,.,.
lch   aber,  Herr,  hoffe auf dich und spreche:
Du  bist mein Gott!
Meine  Zeit  steht  in  deinen     Händen   laus
Psalm  311.

Liebe   Gemeinden   im   Kirchspiel   Sipperhau-

Sen,

der  Psalm  31   trägt  nach  der  Lutherüber§et-

zung   die   Überschrift:    „ln   Gottes   Händen

geborgen".   In     der  Neuen  Genfer  Überset-
zung  lautet  sie:  „Alle  Zeiten  meines  Lebens

sind  in  deiner  Hand".

Von  dieser  Gewissheit  getragen  konnte  ich
seit   dem       Juni   2004   bei   lhnen   meinen
Dienst  wahrnehmen.  Es  war  eine  gute  und

bewegte   Zeit.   Mit   herzlichem   Dank  verab-

schiede  ich  mich  bei  lhnen.  Sie  haben  mich

freundlich    auf-  und  angenommen  und  mei-
nen  Dienst  untorstützt,  Sie  waren  mir  zuge-
wandt  und   haben   micli   geduldig   ertragen,
Sie  haben  mich  fürsorglich  begleitet.

Viele   ertragreiche     Begegnungen   habe   ich

erfahren   können.    Es   würde   den   Flahmen

sprongen,  an  dieser  Stelle  einzelne  von  lh-
nen   anzusprechen.   Stellvertretend      nenne
ich    lhre   Pfarrerin,    Frau   Gudrun   Ostheim,

und  den  Kirchenvorstand.  lhre  bewunderns-
werte  Pfarrerin   hat  mich  liebevoll   und   vor-

bildlich  und   achtsam  geleitet.   Der  Kirchen-

vorstand  und  viele  andere  haben  eindruck§-

voll    gezeigt,    was    hohes    ehrenamtliches
Engagement    bewirken    kann.    Der   Gottes-
dienst,  der  in  der  Mitte  unseres  gemeindli-

chen         Lebens
steht,   wurde   und
wird   von   zahl.ej-

chen      Liturginnen

und   Liturgen   und
von     einsatzberei-

ten   Organistinnen
und        Organisten
regelmäßig   mitge-

tragen.   Es   ist   im-

mer   ein    Genuss,
unsore   beiden   Chöre   -   den   Kl.   Chor   und
den  Posaunenchor  -   hören  zu   können.   So
könnte   ich   fortfahren   und   auf  die  vielfälti-

gen     Angebote     unserer     Kirchengemeinde
eingehen.    Ein   lebendiges   Bild   davon   ent-

steht,  wenn  man  die  so  hervorragend  ges-
talteten  Gemeindebriefe durchsieht.

lch  bin  von  lhnen  reich  beschenkt   worden!
Dankbar  und  mit  Wehmut  lege  ich  meinen
Dienst   nieder.   Dabei   freue   ich   mich,   dass

Frau  Sabine  Bücker  tür  das  Prädikantenamt

gewonnen   werden    konnte   und   vom    Kir-
chenvorstand dazu vorgeschlagen wurde.

Und  so,  guter  Gott,  baue  deine  Gemeinde
in  dieser  schönen  und    zugleich  verwirrten
Welt.  Lass  uns  -  angerührt  und  überwältigt
von     Christus  -  §einem  Weg  folgen  durch
diese  Zeit  hin  in  dein    Reich."

Gott   schenke    lhnen   allen   seinen    reichen
Segen.  Er bewahre  und  behüte Sie.
Mit besten Grüße und guten Wünschen
bin  ich

lhr   Klaus Tümmler



2011 :  Statistische  Daten als Spiegelbild eines lebendigen Gemeindelebens

KG KG Kirchspiel

Sipperhausen Mörshausen Sipperhausen

Taufen 12 0 12

Aufnahmen 1 2 3
Kirchenaustritte 2 3 5
Bestattungen 15 2 17

Konfirmationen 15 0 15

Trauungen 6 0 6
Gottesdienste 135 26 161

GO  mit  Abendm. 18 4 22
Familien-GO 4 0 4
Kinder  -  GO 20 0 20
Kirchenmusik 2 1 3
Weitere Veranst. 2 2 4
Krabbelgruppe 1 0 1

Jugendgruppe 1 0 1

Ehrenamtl,  Mit. 82 3 85
davon  Frauen 65 3 68
Mitarbeiterkreise 4 0 4
Ständige  Kreise 2 0 2
Chöre 2 0 2

Die  KG  Mörshausen  beteiligt  sich  an  den  Angeboten  der  KG  Sipperhausen.

Rüstzeit des KV am 28./29. JanuaT  2012
Schwerpunkt der  Rüstzeit war das Thema:
Die Eckpfeiler des christlichen Glaubons - eine evangelische Orientiorung.

Die Ausgangsfrage lautete:  Woraus besteht die  Kernbotschaft unseres Glaubens
und  wie können wir darüber sprechen?
ln folgenden  Schritten  haben  wir nach  Antworten gesucht:
1.  Woran  wir glauben
2.  Der  dreieinige  Gott  (Gottesverständnis)
3.  Glauben§bekenntnisse
4.  Was ist evangelisch?
5.  Christliches  Leben  und  christliche  Hoffnung
6.  Dimensionen  kirchlichen  Handelns  und  Lebens
7.  Wofür Christen einstehen  (9 Thesen  -eine Zusammenfassung).

AUS   DEM   KV   KONFI  3+8

Der  KV  stimmte  der  Einführung  des  Konzepts:  Konfi  3  plus  s  am  22.11.2011
9rundsätzLich zu.  Am  10. JanuaT 2012 bestätigte   er diesen  Beschluss.

Mit  Kindern  (immer wieder)  neu  anfangen  -
Mit  Kindern  und  Jugendlichen  auf  dem  Weg  des  Glaubens.

1.Konzept für  Konfi  3  plus  8
>    Der  Konfirmandenunterricht  soll  in  der  Kirchengemeinde  Sipperhausen  künf-

tigzweiphasig  durchgeführt  werden:  Phase  1   im  3.  Schuljahr  und  Phase  2
im  8.  Schuljahr

>    Die  Phase  1  beginnt  am  31.  Okt.  (Reformationstag)   und  endet  am
30.  April.

>    Die  Phase  2  beginnt  am  01.  April  und  endet  mit der  Konfirmation.

>    Die  Phase  1  umfasst etwa  25  Stunden,  die  Phase  2 etwa 45  Stimden  und
eine  Konfi-Freizeit  (mit  10  Stunden  Konfir).;  in  beiden  Phasen  Teilnahme  an
etwa  50  Gottesdiensten  (davon  lox  KIGO  möglich)

>    Jährlich  1   bis  2  besondere  Angebote  bilden  eine Brücke  zwischen  Phase  1
und  Phase  2.

>    In  der  Phase  1  werden  für  den  Konfirmandenunterricht  Kleingruppen  gebil-
det,  die  von  Müttern  und  Vätern  bzw.  Patinnen  und  Paten  bzw.  Großeltern
betreut  werden.  Sie  werden  von  der  Pfarrerin  fachlich  begleitet.  Schwer-
punkte  sollen  in  der  Phase  1  sein:  Gemeinde,  Taufe,  Abendmahl,  Gottes-
dienst,  (Gemeinde-)  Kirchenjahr.  Erforderliches  Material  wird  zur  Verfügung

gestellt  werden.  (Für  den  Start  wurden  6  Mütter gefunden,  die  die  Betreu-
ung  der  beiden  Gruppen  unter Anleitung  der  Pfarrerin  übemehmen  werden.)

2.  Konfirmation ist kein Schlusspunkt sondern ein  Doppe[punkt
Die  Verknüpfung  von  Konfirmanden-  und  Jugendarbeit  sollte  rechtzeitig  einge-
leitet  werden.  Die  Jugendlichen  sollten  für  freiwimge Angebote,  wie die  Mitar-
beit  im  KIGO,  bei  der  Gottesdienstgestaltung  und  bei  bestimmten  Projekten
und Aktionen,  gewonnen  werden.



FREUD   UND   LEID

Goldene Hochzeit feierten:

26.12.2011        Marielene  und  Karl  Heinrich  Erbeck  aus  Mörshausen

„Herr,  deine Güte reicht,  so weit der Himmel ist,  und
deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen"
P§a'm  36,  6

Diamantene Hochzeit  können  feiern
am  17.05.2012

Sophie  und  Heinz  Klipp  aus  Hombergshausen

02.12.2011

10.12.2011

Beerdigt wurden:

Trauerfeier  zur  Einäscherung

Urnenbeisetzung

Uwe Lampe aus Ostheim
J`07.06.1957       t27.11.2011

„Seht auf und erhebt eure Häupter,  weil sich  eure Erlö-
sung na^f"  Lukas  21,  28

20.12.2011        Emma  Elisabeth  Dörr geb.  Schneider

aus  Dickershausen
*   15.03.1931        t   l2.12.2011

„Maria aber sprach:  Siehe,  ich bin des Herrn  Magd; mir

geschehe, wie du gesagt  hast" LMkas 1, 38

i7.02.2012       Trauerfeier zur  Einäscherung

Urnenbeisetzung
Georg  Lohn aus  Sipperhau§en
jt05.05.1920        t  l3.02.2012

„  Trachtet zuerst nach dem  Reich  Gottes und  nach
seiner  Gerechtigkeit,  so  wird  euch  da§  alles  zufallen."

Matth.  6,  33

AUS  DEM  KIRCHENVORSTAND

Den Abschluss bildoten die neun   Säize d®r Verlässlichkeit -  Wofüi Chris.en einstehen  -
der EKD (Zukunftswerkstatt 2009):

1.  GOTTE§BEGEGNUNG
Christen  vertrauen  auf  Gott,  den  Schöpfer allen  Lebens.  Bei  ihm  suchen  sie die Wahrheit  über ihr
Leben,  über Größe  und  Gebrechen,  über Glanz  und  Grenzen.  Christen  widerstreiten dem  lrrtum,  das
Leben  ohne  Gott §ei friedlicher  Lind  freier,  toleranter und  lebenswerter.

2.  LEBENSERNEUEFtuNG
Unsere  Seele  §ehnt slch  nach der  Befreiung  aus den  Fallstricken  der  Sslbstüberschätzung  und  der
Unverbindlichkeit.  Christen  vertrauen darauf,  dass  ihre  Freiheit  in der  Bindung  an  Christus eine  klare
Gestalt gewinnt.  Sie  widerstreiten der  Unwahrheit,  dass  Besitz,  Leistung  und  Kon§um  allein  ein
Leben  frei  und  sinnvoll  machen  könnten.

3.  HOFFNUNGSIEBEN
Hoffnung  ist der  Halt eines festen  Heizens.  Christen  bezeugen  Gott  als  Grund  iind  Ziel  aller
Hoffnung,  als  „Schutz und  Schirm  vor allem Argen,  als  Stärke  und  Hilfe  zu  allem  Guten".  Sie
widerstreiten der Verzagtt`eit,  die  §ichtbare,  vermessbare Welt  sei  die  einzig  wahre Welt.

4.  WEITERGEBEN
Heilige  Texte,  gewachsone  Lehren,  gereifte  F`ituale sind  Schätze  in  irdenen  Gefäßen.  Ohne  Tradition
gelingt  keine  Emanzipation,  reine  Gegenwärtigkeit  ist  banal.  Christen widerstreiten der Verges§lich-
keit;  die  Schätze  des Wis89ns,  des  Glaubens  und  des Tuns  weiterzugeben  an die  näcliste  Generati-
on,  i§t  ihnen  F!eichtum,  Elire  und  Aufgabe.

5.  ZUSAMIVIENSEIN
Eine Gesellsch@ft  lebt aus  Quellen,  die  sie  dankbar annehmen  und  weiter entwickeln,  al)er nicht
§elbst  hervorbringen  kann.  Christen  halten die  Quelle  des  Mitgefühls,  des
Engagements iind  der Verantwortlichkeit  (der Achtsamkeit)   lebendig;  es  ist die
Gemeinschaft  mit  Gott.  Sie  widerstrelten dem  Kleinmut,  dass der  Einsatz  für die  Würde
des  Menschen,  für die  Soljdarität  mit  den  Schwachen  und  für die  Bewahrung  der Schöpfung  ver-
geblich  §eien.

6.  INNEHALTEN
Der  Lärm  der Welt  macht  Menschen taiib  und  stumm  vor Gott.  Leben  aus der Verwunderung  über
Gottes  Gegenwart,  Einkehr bej  Goti,  Atmen  mitten  im  Sturm,  Fretbleiben  in  aller Angst  -   das  ist
Gebet.  Christen  widei.strejten  der  Überheblichkeit,  Sinn,  Glück  und  Erfüllung  selbst  herstellen,  ia,
sich selbst erlösen  zu  können.

7.  NACHHALTIGKEIT
Der  Appet`t  der Gegenwart darf  nicht  zum  Hunger der Zukunft  werden.  Christen  §tehen ein für  eine
Welt,  in der auch  Kinder und  Enkel  noch  leben  können -  schuldenfrei,  lastenleicht,  unvgrbaut.  Sie
widerstreiten  der Hoffnungslosigkeit,  das§  Bescheidenhoit,  Entschleunigung,  Nachhaltigkeit  in  einer
wachstumshörigen Welt  unmögliche  Tugenden  seien.

8.  VERTRAUEN
Vertraugn  i§t  da§  wahre  Kapital jedes  Zusammenlebens.  Christen  setzen  sich  dafür ein,  dass  dieses
Kapital  als  'Stiftung  für das  Leben'  von  nismandem  leichtfertig  verzehrt  wird.  Sie  widerstreiten  dem
I.rtum,  dass  kleine Vertrauensbrüche  keinen  großen  Schaden  anrichten.

9.  UNTERWEGS  SEIN
Kirchen  bieten  Heimat  auf dem Weg  in die  Zukunft.  Von Gott  Gutes zu  sagen,  {s. das  Herz  ihres
Dienstes.  Musik  jst der  Kl@ng  ilires Trostes,  Bildung  die  rechte  Hand  ihres  Glaubens  und  Gerechtig-
keit  die  Farbe  ihJe§  Enoagements.  Christen  widerstreiten dem  Kleinglauben,  zurückgehende  Fles-
sourcen  könnten  Kraft  und  Klarheit des Wortes  Gottes  schwächen.



GOTTESDIENSTPLAN

Sipperhausen               Ostheim                   Mosheim

02.03. 18:00 Kirche Mörshaus
Freitag Weltgebetstag mit Liedem und Texten aus Malaysia a

03.03.
11 :00GoldeneHochzeit

Sams'a8 Ursula und  Konrad Rudolph

04.03.ReminLszere
10:45  (L) 19: 15  (0) 18:00 (0)

1 1.03.Oku'i
19: 15 09:30 10:45

18.03. 10:45  (o)
Lae`zue mit Kleinem Chor

2S-03.
10:00 19:00

Vorstellung und Prti- Taize-Andacht
Judlka

fiing der Konfimanden mit Kleinem Chor

01.04.Palmarum 09:30  (0) 18:00 ®ß) 10:45  (0)

02.  bis 04.04,Mo.ML in der Karwochejeden Abend Andacht um  I 9.00

05.04.Grundonnerstag

06.04.Karfreitag
1 3 : 00 14:00 15 :00

ATidacht in der Kirche Andacht in der KjJchc Andacht in der Kirche

Kreuzweg am Karfreid
WiT gehen gemeinsam und beginnen mit der Andacht in

08.04.Ostersonntag 5:30FeierderOstemachtmiiAbendmahl

09.04. 10:45   (L) 09:30 (0) 9:30  (L)
Ostemontag mit Abendmahl mit Abendmahl mit Abendmahl

GEBURTSTAGE                           n

...  in  Ostheim

Horst Witzel

Edith  Ludwig

Hannelore  Geiger

Maria  Otto

Elise  Bischoff

Emmi  Wagner

Anna  Hofmann

Heinrich  Bubenheim

Käthe  Seitz

...  in  SippeThausen

Wilhelm  Schomberg

Horst  Schäf er

Martha  Meyer

Wei.ner  Meyer

...  in Lengemannsau

August Haase

Ursula  Wallev

..,  in Hombergshausen

Horst  Klippert

...  in  Mörshausen

Karl  Heinrich  Erbeck

Helmut  Hain

Lieselotte  Hain

Adolf Teichmann

Wera  Pf alzgraf

1.  Mrz.12

6.  Mrz.12

14.  Mrz.12

15.  Mrz.12

25.  Mrz.12

28.  Mrz.12

30.  Mrz.12

31.  Mrz.12

4.  Apr.12

72 Jahre

82 Jahre

74 Jah,e

73 Jahre

91   Jahre

79 Jahre

95  Jahre

77  Jahre

83 Jahre

72  Jahre

72 Jahre

77 Jahre

76 Jahre

6.  Mrz.12                  86 Jahre

2.  Apr.12                  80 Jahre

2.  Mai.12                   78Jahre

29.  Mrz.12                   72  Jahre

18.  Apr.12                   74 Jahre

19.  Apr.12                   73  Jahre

25.  Apr.12                  79  Jahre

26.  Apr.12                  87  Jahre



GEBUFtTSTAGE

...  in  Dickeishausen

Elsbeth  Trieschmann

Luise  Becker

Hermann  Düvel

Margarete  Hartung

Heinrich  Knierim

Hans-Erich  Arend

Heinrich  Gießler

lnge  Lampe

Gerda Weber

Heinz  Hofmeier

...  in  Mosheim

Dina  Steinbach

Loni  Hain

Marie  Kopia

Elisabeth  Marx

Gertrud  Trieschmann

Kurt  Paul

Dora  Schmidt

Heinz  Gille

Anton  Mink

Kurt  Apel

Elli   Fiöse

Otto  Hocke

Hertha Otto

Heinrjch  Heimel

Margarete Wenderoth

Arno  Hain

Georg  Wenderoth

Hellmuth  Jakob

Gertrud  Flöhner

19.  Mrz.12

23.  Mrz.12

23.  Mrz.12

28.  Mrz,12

14.  Apr.12

23.  Apr.12

2.  Mai.12

21.  Mai.12

25.   Mai.12

26.  Mai.12

1.   Mrz.12

3.  Mrz.12

am                      lo.  Mrz.12

am                       12.  Mrz.12

am                       16.  Mrz.12

am                       18.  Mrz.12

am                      23.  Mrz.12

am                      26.  Mrz.12

am                     29.  Mrz.12

am                           1.Apr.12

am                        11.Apr.12

am                       18.  Apr.12

am                        19.  Apr.12

am                     26.  Apr.12

am                      28.  Apr.12

am                     30.  Apr.12

am                          5.Mai.12

am                          6.  Mai.12

am                        16.  Mai.12

76 Jahre

74 Jahre

77 Jahre

76 Jahre
72 Jahre
73 Jahre

89 Jah,e

75 Jahre

sO Jahre

71  Jahre

87 Jahre

75  Jahre

90 Jahre

88 Jahre

91  Jahre

73 Jahre

79 Jahre

72 Jahre

76 Jahre

76 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

75  Jahre

73 Jahre

72 Jahre

76 Jahre

76 Jahre

83 Jahre

88 Jahre

Hombergshausen       Mörsl)ausen             Liturg/in              Ko]lekte

WGT-Team. Klei-
eigene Gemeinde

;ennschl. Beisammensein im DGH
ner Chor; Pfi.in.Ostheim

iiiiiiii Pfiin. Ostheim eigene Gemeinde

Pfiin. OstheimPrädikantinLescli
eigene Gemeinde

18:00 Pfi.in.  Ostheim
Förderung der Ar-beitmitKindem

09:30 Ofi) Pfiin. Ostheim Projekt:  Mit Kin-
Lekt. B0ckeifimme]uth dem neu Anfangen

Pfi.in. Ostheim eigene Gemeinde

19: 15  (Bn:)
Pfiin.  OstheimLekt.Btickerfl=mmeluth

bes. gesamtkirchli-cheAufgabenderEKD

Uhr in der Kirche Mosheim Pfi`in. Ostheim eigene Gemeinde

18:00 19: ' 5 Prädikantin Lesch eigene Gemeinde
mit Abendmdl mi` Abcndmah]

Pfiin. Ostheim Hospizarbeit undSterbebegleitung

ag
dcr  Kirche  Sipp.  (s.  S.  6)

Pfl.in. Ostheim; Förderung der Kir-
Kleiner Chor chenmusik

10:45  (o) Pffin. Ostlieim Wahlpflichtkollekte
mLt Abendmalil Prädikantin Lesch Kirchenkreise



GOTTESDIENSTPLAN

Sip perh ausen                 Ostheim                     Mosheim            Hombergshausen          Mörshausen               Litu rg/in               Kol]ekte

14.04.Samstag
15.00  UhrTrauungMikeHellwigu.Ksmn Rejsck

Pfi.in.  Ostheim eigene Gemeinde

1 S.04.  QLiasimo-dogcn,ti 09:30 10:45

1

Lektorinnen  Bücker/Emmeluth
AusbildungshilfeChristianEducationFund

22.04.       Mtscnco.-diasDommi

09:30KonfimationmitAbendmahl
)

Pfiin. Ostheim eigene Gemeinde

29.04.          Jubi-late 10:45mitTaufeMa[co  WalteT 09:30 Pfi.in. Ostheim Kirchentag 2013

06.05.Kan'ate
09:30  "Singet"Musikalischei.GottesdienstmitdemPosaunencl]or

10:45 Pffin. Ostheim
Förderung der Kir-chenmusik

13.05.Rogale 09:30 10:45 18:00 Pfiin. Ostheim eigene Gemeinde

17.05.mmmelfüii 1 1 :00 Gottesd ienst am Spitzenberg in Sipperhausen
Pfiin.  OstheimLekt.B0cker/Emmeluth fllr Ökumene undAuslandsarbeit

20.05.
19:15  qJO)   Atmdgotbs- 1  ' :00  (0) 18:00  (L/O)      Abendgottes-d_b€d Pfi.in. Ostheim; Prä-

eigene Gemeinde
Exaudi

dient zu emeiri besondercnThma Kimesgottesdiens.imFestzelt lenstzlLelnem      son   eTcnThema dikantin  Lesch

27.05. 9:30 10:45

'
Pfiin. Ostheim

ftlr Projekte der Mis-

Pfingstsonntag mit AbendmahL m]t Abendmahl sionswerke

28.OS. 09:30

1.

10:45 Pfiin. Ostheim
Fördemng von Kin-

Pfingstmontag mit Abendmahl mit Abendmahl dem in Afiika

in der Passionszeit haben wir anstelle der wöchentlichen  Passionsandachten jeweils vier Gottesdienste an den  Passionssonntagen

(Ausnahme  18.03.,  musikalischer Gottesdienst zum  Abschluss der ChorFreizeit;   25.03.,  Vorstellung  und  Prüfung  der Konfirmanden).

Der Gottesdienstplan  ist diesmal  auf zwei  Doppelseiten  abgedruckt.  Er beginnt eine  Seite vor der lnnenseite.


